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Anwohner in Baiereck leiden unter den Brummtönen des Windparks Königseiche bei Ebersbach. (Foto: Gabriel
Habermann)



Seit eineinhalb Jahren leiden die Anwohner des Uhinger Ortsteils Baiereck unter störenden

Wusch- und Brummgeräuschen der beiden Windräder im Windpark Königseiche bei Ebersbach.

Eine Immissionsmessung im März 2026 hat nun offiziell bestätigt, was die Bevölkerung schon

lange beklagt: Bei Windgeschwindigkeiten über neun Meter pro Sekunde erzeugen die Windräder

eine unzulässige Tonhaltigkeit.

Als Sofortmaßnahme werden die Anlagen bei starkem Wind gedrosselt, während der Betreiber Uhl

Windkraft aus Ellwangen technische Maßnahmen prüft, um den störenden Ton dauerhaft zu

beseitigen. Die Wirksamkeit soll in einer weiteren Immissionsmessung überprüft werden. Die

Anwohner fordern außerdem eine Langzeit-Immissionsmessung, da eine einzelne Nacht für sie

nicht repräsentativ ist.

Zeitungsartikel im Volltext











Leserbrief: Ohne Rücksicht auf die Bevölkerung und die Physik



Tobias Ihle aus Uhingen erhebt in seinem Leserbrief schwere Vorwürfe: Das Landratsamt habe 18

Monate lang Beschwerden ignoriert, abgewiegelt und abqualifiziert. Messungen seien am falschen

Ort oder durch den Anlagenerrichter selbst durchgeführt worden – mit erwartbar positiven

Ergebnissen. Eine Abnahmemessung durch den Errichter fehle bis heute. Sein Fazit: Die

Windkraftanlagen hätten zu keinem Zeitpunkt die Auflagen aus der Genehmigung erfüllt, und

Einbußen an Lebensqualität seien bewusst in Kauf genommen worden.

Leserbrief von Tobias Ihle, Uhingen – veröffentlicht im Mai 2026

Zusammenfassung

•  Immissionsmessung März 2026 belegt Tonhaltigkeit bei Wind > 9 m/s

•  Betreiber Uhl Windkraft drosselt Anlagen als Sofortmaßnahme

•  Technische Lösung wird geprüft; weitere Messung geplant

•  Ortsvorsteher Vincent Krapf: mehr als 120 betroffene Nächte seit Getriebeaustausch

•  Anwohner warnen vor identischen Problemen beim geplanten Windpark GP03 in Unterberken

•  Leserbrief kritisiert jahrelanges Behördenversagen und fehlende Abnahmemessung


